
Rolli-Rallye zeigt Härden auf 4l.Y "zott
Cr-\1

$amrn*rp.ogräft1rir Fürje sechs nicht gehbehinderte Kinder organisierte der Tübinger Club flir Behinderte und
ihre Freunde (CeBeeF) eine Stadtrallye im Rollstuhl.Von Thomas Rahmann

.hen im Rollstuhl rüclwärts über
den sändisen Boder Sie umfiihrt
dabei einise Pet-Fläsche{ die in
der Reihe mii knapp einem Meter

^bstand 
arifgestellt siDd. zu,ei

Jungen reDen unt€r eiDem nicd-
rigen &uB hervor und legen ihr
lächend eiD paar Stein._hen in den
Wcg. Schmunzelnd ßhrt die junge

RolliAnfänserh sanz oah an das
gr6ßte der Steinchen heran,
oirnmt es in die Hand urld wirft es
ln leichtem Bogen auf die seite.
lvas die iüngen Tcilnehrer ud
Teilnehmerinoen des sonnertb-

€npro$smms .,Auf hcißeo Re;
fcn durch Tübinscn" im lockeren
BpoDtanen Spiel treiben, ist im
Alltaa behinderter MeDschen oft

Eine Hererin bei der anfüDgli.
chen Fräge nde am Montag in
den Räumen des sozialforums in
der Tühingcr Europrstraße hall
nach, wann man überhaupl als be-
hindert gilt. Die orgädsatorin
BriSitte D§ffner änt\vonet: "Wenn
die cesells.haft €in.n behiDdcrr'
Wfircnd die Teilnehne.innen
und Teilnehmq sich neckisch
Itleine Hürden in den weg legen,
gibt €s im Alltag lon Rolli-Fah-

wischen sprinS§nden Kin-
d€rr aufdem spielplatz irn
Alten Bota[ischen Geten
schlängelt sich ein Mäd-

EW Man istff so rveit unten.
f.dl besctuerbt dle Peßpektß€ aus

denr Rollstuht.

Duflner nennt beispiels§€ise
grobe tropßteinpflaster. Die seien

"fflr d€tr RoIi dchtiS übel - ünd
.uch ftu den Rilcken." Zs[ g.be
es in Tübingen BesBebungen,
rollstr*rlsere.hte straßenbelägc
zs schaffen, ,,abff leider tut sich
da nicht immer so schnel was,

wic wir cs gerne hätten". Diesc
uad.rndere Hürden 1ür iunge Leu-
te €rfäbrtlar zl1 machen. isr ein
äel, das d€r CeBeer im ,ährlichen
SommerprcgrJmrn an drei T€rmi-

Kommt man in die Iohanneskir-
che als Rollilahrer hioein? Hat
das Räthalrs einen Aufzus? Auf
der Rolli-Ratlye warten Fmsen
uld Aufgaben auf die Roltstuhl-
Aafrl8er. An zehn Stationen gilt
es, Zugängsw€Be zu erprober -
mal um ein Brillcnputztuch zu er-
gattem. mal urn ein Weirerkom-
men per Aufzug zu prüfen.

Die Stufe ,,beim Bäcker rvar so
hoch", die l3-iährise Hanna
spreizt die Fing€r veit zur veran-
s€haütichunir Bei der Bäckerei
cebI h der MühlstEße müse
man als RolFFahrcrin iemden
hineinschicken, oder die Verhäu-
fer müssten hßrauskommen, bc-
stätigt Duffner. In der Buchhänd-
lung osied€I in der MetzgsrEps-
se Eebe es zwar eineo Aufzu& so
fühlt Hanna die Schild€ruDg ihEr
ErfihruDsen der Rally€ fort, aber
nicht ftir die Zwischenebetren. Ge-
nau dort bekomme man allerdings
beispielsweise Mangr-Comici

l.Irnnä ist über das Programm"
heft, das in ihrer Schule ausläg,
äuf die ve.arstältlnt aufrerksas)
gewordeD. Sie Ineinr, sie könne
cs ltertnstlich ,,nie komplett ver-
stehen', wie es sich anfühlt. aufei'
Den Rollstul ansEwiesen zu sein.
,,Ich kön e es nicht", sägt sle
nächdenklich.

Marche Läden seien Benerell
nicht B.oß gsnu& üm sich mi!
d€m Ro[i i[ ihn€n zu bewegen.
Außerdem sci es unäDgenehm,
,,wie die Lertc ein€n ansehen".
Die zlvölüähdsc Ma i nickt bei
diesen Wortcn snd ergänzt: ,,Man

Dass dic 'lbilnchmer am nächs-
ren Tag hö.hstwahrscheinlich ei-
nen Muskelkaler zu erll?rlen hät-
ten, hatte Dullner schon gaü am'
Anfang angekündigt. Die elfjühri-
ge Linda enpfand das ein oder atl.
dere rihdernis bei ihr€r Tour als
sehr E61eck, denn "mrmaler- I
weise ist es ia k€in Hindemis". In
diese neue Welt eingetaücht fdllt
ihr ,chmerri.h eln,,lxss man nit,
dem Rolstuhl .,ia äu.h ni.hri

Bevor die Rollstilhle wiedä bei
der tirma Nüsssr & Schaal abs€l
tcben werden, die sie ru Verfü]
sunggestelk hät, geht es noch Ei,
essen. Au ßerdern gibt es Jtir ied€{
eine UrkuDd€. Auf dem Wct
dürch den AlGn Botanischen Gar-
ten räsI Prince hiDteD auf dem E-
Rollshrhl eines CeBeeF-tlelfers iD
Richtuns Zucketbäcker. Beide la-
chen. so nah liesen spiel und
Ernst, heiße Reifen md Speiseeb.
an diesen'Iäg zusamflen.

,/
ist so weit unten." Sie eihncrt
§i.b auch an eine SituatioD bei dcr
Rauye, in der es sehr eng wär üpd
flknand ihr Platz gemäcbt hrr.
,"Dr5 fdd ich hrlt respektlos",
denn irD Gegrnsatz zu deD Fuß-
gängem konnte sie im Rollstuhl
niclt ausweichen. Marli fänd es
äucb anspruchsvoll, die hüßelise
Altstadt hochzurollen. Deüoch
fand sic die kGhrung cool. Si€
wollte das Ang€bot eigendich
shon letztes lahr wahrnehm€n,
,,uln ?u sehen wie d€ren Altag
isf'. Da sie wegcn der CoroDa-
Pandemie nicht i'l dcn Urläub g€"

hen kornte wlI in dicsdr ,ahr Itr
sie der richtigc hitpunkt ciDer
TeihahEe gekomm€rl

schrvi(yi8. lir ,,rvrsstt nirhL diss
$ soiDstrengtnd ist'.

D,rr zchniöhrise Princ( hrr I

st.tu r letzres ,ahr bci dcr ll.rllyc I
miEtmrcht. Dieses Mrli\l cr mit I
s(inrnr l3-ijjhri8m licun,l Nico I
(txh.i. l)i(s.§ ,3hr hrl L5 ihD br- I
{on.lcrs Spr,( Semacht, da mn i
weirer weg sefahrcn ud m klei- I

neren Crtrppen unterwegs gcw§-
scn sci- Stopp€n und lerlo, s!'i
nrir dcln Rollst$l hry)xl(rx

rcrn Hürden, ditnicht hit eineE -'

lockereo wurf aus dem HaDd-
gelenk a beseirigen sind. Und gdm 5tä16m;ahr6n auf ernem parcours aus pet Ftasch€n voruärts und rüclwärts wtrd das Fetngefüht m
auchdieseHürdensindvonMen'Roliaufdiaprobogeste t. Bld: fharnas Rahr.i,ann


